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Kirch enwänd en hingen damals noch die gemalten Flügel von ein em alten Altar. 1781 wurde die Kirche ver­
größ ert, 1784 ein Oratorium für 200 Personen an sie angebaut. Selbständige Lokali e wurde M. erst 1810. 

1832 wurde di e Kircheneinrichtung von Maierhofer in Waidhofen restauriert, 1860 ein neu er Tabernakel und 
ein Altarbild angeschafft. 1864 erfolgte eine abermalige Vergrößerung der Kirche, 1903 ein e Neuausmalung 
des lnn ern. 
Bei einer Entfernung der Kirchenstühle 1720 fand man zwei Grabsteine des Hans Hauser von Kar1stein t 1535 

und des Troyanus Schelh amer, Verwalters der Herrschaft Kar1stein, t 1603. 1829 waren diese Grabsteine 
bercits verschwu nden. 

Beschreibung. B es c h r e i b u n g : Verbindung eines gotischen Chores mit barockem Langhause und Erweiterungsbau 
von 1784 und 1864; Westtunn. Der ursprüngliche Eindruck durch di e mod ern e Bemalung und Einrichtung 

Fig. 39. ganz verloren gegangen. Erhöht über dcm Orte gelegen (Fig. 39). 

Äußers. Ä u ß er es : 

Langhaus. 

Chor. 

Turl1l. 

Anbauten. 

Inneres. 

Langhaus. 

Chor. 

Gelb gefärbelt, mit grau em, uml aufend en Sockel und 
geringem Abschlußgesimse. 
L a n g hau s: W. Durch den Turm verbaut; jeder­
se its von ihm zwei ovale Luken übereinander. N. und 
S. Zwei gerah mte Fenster mit abgesetztem Rund­
bogen; im N. moderner Stützpfei ler, an den sich ein 
hölzerner Anbau anschli eßt, im S. rechteckige Tür. 
- O. Glatte Gieb elwand über dem Chore. Ziegel­
satteldach. 

C h o l': Im N. und S. verbaut ; im O. dreiseitig ge­
schlossen, mit zwei pultbedeckten Strebepfeil ern mit 
Wasserschl ag und zwei Spitzbogenfenstern in ge­
kehlter Laibung mit erneutem Maßwerk e. Abgewalm­
tes Zi egelsatteldach. 

Tu r m: Im W. vom Langhause, wenig ei ngebaut, 
quadratisch ; durch zwei Simse in drei Geschosse ge­
t eilt, mit Lisenen eingefaßt. Im W. und S. Tür, im 
W. ein querovales und ein steilovales Fenster. Im 
Obergeschosse jederseits ein kl ein es (im S. v.~rmauer­
t es), darüber ein großes Rundbogenfenster. Ub er pro­
filiertem Kranzgesimse, das in der Mitte jeder Seite 
über dem Zifferbl atte ausgebogen ist, blechgedecktes 
Zwi ebel dach mit Knauf und Kreuz. 
A n bau t e n: 1. Oratorium im S. vom Chor, ein­
stöckig, rechtecki g, mit abgerund eten Kanten; im S. 
Tür, darüber Fenster, im O. ein kleines, darüb er ein 
größeres Fenster. Ziegelwalmdach. 
2. Sakri stei, im N. vom Chore, mod ern . 

Inn e re s: 
Modern figural und ornamental ausgemalt. 

Fig. 40. Münichreith , Ehel1l alige Annakapel le, 
jetzt Wohnhaus (5. 37) 

La n g h a u s: Rcchteckig, die Längsseiten von jederseits vier Pilastern gegliedert, über deren dreiteiligem 
Gebälk ged rü ckte Gurte die drei rcchtecki gen Klostergewölbejoche der Decke trenn en. Im W. Holzempore 
ü~ e r Flachd ecke; die Empore mit einspringend en, ti efen Rundbogen überwölbt. Im N. und S. je zwei Fenster 
mit abgesetztem Rundbogenabsch lusse; im S. Haupttür in Segmentbogenn ische; im W. gedrückte Rund­
bogenöffnung über drei Stufen zum Turmuntergeschosse. 

eh 0 r: In gleicl:cr Höhe, aber schmäler als das Langhaus, gegen das es sich im Rundbogen öffnet. Der AItar­
raunl 111 fünf Selten des Achteckes gebrochen. Ein rechteckiges Kreuzrippengewölbejoch und ein Abschluß­
g~wo.lb e au~ .fünf dreieckigen und ei ner viereckigen Stichkapp e, mit zwei runden Schlußsteinen. Di e birn­
formlg "prOfilierten Rippen sitzen auf halbachteckigen Deckplatten von Wandsä ul en auf, die mit Wul st un d 
Kehle L1.ber runden Basen endcll. In den se itlichen Schrägen Spitzbogenfenster mit erneutem Maßwerke, im 
N. gc~.ruckte Segmentbogcntür mit abgefastcn Kanten. Im S. je ein e große und ein e kl eine gedrückte Rund­
bogcnoffnung ZUIll flachgedeckten Erdgeschossc unten und Oratorium darüber. 
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